
Amtliche Mitteilung 4 -2020 vom 30. März 2020 
 

Richtlinien für die Bewilligung von Zuschüssen sowie 

Qualifizierungsangebote für Promovierende der Hochschule Fulda 

vom 10. März 2020 

Das Präsidium hat am 10. März 2020 folgende Richtlinien erlassen: 

Allgemeines: 

 Antrags- bzw. teilnahmeberechtigt sind Promovierende der Hochschule Fulda, die 

mit dem eigenständigen Promotionsrecht der Hochschule Fulda oder in einem 

kooperativen Verfahren zwischen der Hochschule Fulda und einer Universität 

promovieren.  

 Die Anträge sollen im Voraus gestellt werden. 

 Es besteht kein Anspruch auf einen Zuschuss. Über die Anträge wird nach 

Maßgabe des Vorhandenseins der Mittel in Abhängigkeit von bisher geleisteten 

Zuschüssen an die promovierende Person entschieden. 

 Die Vergabe der Mittel erfolgt nach der Reihenfolge der Antragseingänge.  

 Die Veröffentlichungen von Publikationen bzw. Kongress-/ Tagungsteilnahmen 

und individuelle Fortbildungen werden mit bis zu einer Höchstgesamtsumme von 

1500 € pro promovierender Person bezuschusst, diese Höchstfördersumme 

bezieht sich i.d.R auf die Gesamtlaufzeit der Promotion. 

 Die Anträge sollen als PDF-Datei (eingescannte Dokumente mit handschriftlichen 

Unterschriften) eingereicht werden; Antragsformulare stehen zum Download unter: 

www.hs-fulda.de/promotion. 

 Zuschussanträge können jederzeit eingereicht werden. 

 

Zuschüsse zu wissenschaftlichen Publikationen von Promovierenden der Hochschule 

Fulda 

 Die Veröffentlichung muss zum überwiegenden Teil von der promovierenden 

Person erstellt worden sein. 

 Der Zuschuss wird erst nach Eingang der Rechnungskopien / Quittungskopien 

ausgezahlt.  

 Anträgen auf Bezuschussung der Veröffentlichung von Dissertationen wird nur 

unter dem Vorbehalt stattgegeben, dass am Jahresende noch Gelder verfügbar 

sind, da der Schwerpunkt der Förderung auf Veröffentlichungen von 

Zeitschriftenartikeln in der Promotionsphase liegen soll. 

 

Zuschüsse zu Kongress- &Tagungsteilnahmen von Promovierenden der Hochschule 

Fulda 

 Die*der betreuende Professor*in der Hochschule Fulda bestätige die Zielführung 

der geplanten Publikation /Kongressteilnahme für die von ihr oder ihm betreute 

http://www.hs-fulda.de/promotion
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Promotion. Kongressreisen können in Ausnahmefällen auch ohne eigenen 

Beitrag bezuschusst werden, sofern die*der betreuende Professor*in der 

Hochschule Fulda die Zielführung der Kongressteilnahme ohne eigenen Beitrag 

für die von ihr oder ihm betreute Promotion besonders begründet.  

 Das Programm der Veranstaltung ist dem Antrag beizufügen. Der Zuschuss wird 

erst nach Eingang der Rechnungskopien / Quittungskopien ausgezahlt. 

 Die Bezuschussung von Verpflegung und Fahrkosten erfolgt analog zum 

Hessischen Reiskostengesetz vom 09.10.2009 in der jeweils geltenden Fassung.  

 Als Ausgangsort (Dienst- oder Wohnort) für die Reisekosten gilt grundsätzlich der 

dem Reiseziel näher gelegene Ort. 

 „Verpflegungskosten während der Tagungs- oder Fortbildungsreise werden nicht 

einzeln abgerechnet, sondern über ein Tagegeld abgegolten, das sich analog zu 

§ 7 Hessisches Reiskostengesetz i. V. m § 9 Abs. 4a Satz 3 EStG bei Reisen 

innerhalb Deutschlands wie folgt staffelt: Abwesenheit von der Dienststelle oder 

dem Wohnort  

- von mehr als 8 Stunden: 12,00 €  

- An-/Abreisetag mit Übernachtung: 12,00 €  

- von mindestens 24 Stunden: 24,00 €  

- Übernachtungskosten, die über 80,00 € (ohne Verpflegungsanteil) hinaus- 

gehen, bedürfen einer besonderen Begründung (§ 8 Hessisches 

Reiskostengesetz). 

Das pauschale Tagegeld für Reisen ins Ausland wird analog zur Liste über die 

Pauschbeträge für Verpflegungsmehraufwendungen und Übernachtungskosten 

im Ausland laut Bundesreisekostenverordnung1, je nach Reiseland abgegolten.“ 

 

Qualifizierungsangebote für Promovierende der Hochschule Fulda 

Teilnahmeberechtigt sind: 

 Promovierende der Hochschule Fulda. 

 Im Rahmen der „Vereinbarung zur Durchführung eines kooperativen 
Promotionsprogramms zwischen der Universität Kassel und der Hochschule 
Fulda vom 16.02.2011“ sind auch Promovierende der Universität Kassel zur 
Teilnahme an den Veranstaltungen zur wissenschaftlichen Weiterbildung für 
Promovierende der Hochschule Fulda berechtigt.  

 Ergänzend kann die Bezuschussung von individuellen Qualifizierungsangeboten 
von anderen Anbietern beantragt werden, hierbei bestätigt die*der betreuende 
Professor*in der Hochschule Fulda die Zielführung der geplanten Fortbildung für 
die Promotion. 

 
 

                                                           
1 
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/BMF_Schreiben/Steuerarten/Lohnsteuer/2
018-11-28-steuerliche-behandlung-reisekosten-reisekostenverguetungen-
2019.pdf?__blob=publicationFile&v=2 
 

https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/BMF_Schreiben/Steuerarten/Lohnsteuer/2018-11-28-steuerliche-behandlung-reisekosten-reisekostenverguetungen-2019.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/BMF_Schreiben/Steuerarten/Lohnsteuer/2018-11-28-steuerliche-behandlung-reisekosten-reisekostenverguetungen-2019.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/BMF_Schreiben/Steuerarten/Lohnsteuer/2018-11-28-steuerliche-behandlung-reisekosten-reisekostenverguetungen-2019.pdf?__blob=publicationFile&v=2
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Inkrafttreten 
 

Diese Richtlinien treten am Tage nach der Veröffentlichung in den Amtlichen 
Mitteilungen der Hochschule Fulda in Kraft und ersetzen die Richtlinien für die 
Bewilligung von Zuschüssen sowie Qualifizierungsangebote für Promovierende 
der Hochschule Fulda vom 11.01.2018. 

 
 
 
Fulda, 30.3.2020 
 
 
gez.  
Prof. Dr. Karim Khakzar 
- Präsident – 


